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Etwas nördlich von Lindigshof gelegen befindet sich dieser idyl-
lische See.
Mit etwa 80 Einwohnern ist Lindigshof somit der kleinste Ortsteil 
der Gemeinde Gerstungen.

Aus dem Ortsnamen lässt sich schließen, dass einst viele Linden 
gestanden haben müssen. Wie uns Ortsteilbürgermeister Hei-
ko Issleib berichtet, florierte in vergangenen Zeiten das Gehöft 
mit einer Vielzahl von Handwerkern, darunter Schmiede, Korb-

macher oder Müller, die das gesellschaftliche Leben prägten.  
Bereits im Jahre 1190 wurde eine Mühle erwähnt.

Heute dient das Gewässer als Domizil des Angelvereins Burkhar-
droda.

Die malerische Umgebung und die friedliche Atmosphäre ma-
chen ihn außerdem zu einem beliebten Ziel für Spaziergänge 
und entspannte Stunden in der Natur.

Jahrgang 32  |  NUMMER 10  |  Freitag, den 17. Mai 2024

Der LindigsteichDer Lindigsteich
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RUFNUMMERN UND ÖFFNUNGSZEITEN

Wilhelmstraße 53
99834 Gerstungen
Tel.:  ........................................................  036922-245-0
Fax:  ...................................................  036922-245-500

E-Mail: info@gerstungen.de
Internet: www.gerstungen.de

www.facebook.com/Gerstungen

Eine telefonische Terminvergabe für alle Ämter der Gemein-
deverwaltung ist vorab erforderlich.

Bürgerservicebüro Gerstungen
Markt 13
Montag  ..................................... geschlossen oder nach Vereinbarung
Dienstag  .......................................  09.00 - 12.00 und 14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch  ................................. geschlossen oder nach Vereinbarung
Donnerstag  .................................  09.00 - 12.00 und 14.00 - 16.00 Uhr
Freitag  ............................................................................... 09.00 - 12.00 Uhr

Bürgerbüro  .....................................................................  036922-245-210
Einwohnermeldeamt  .................................................  036922-245-212
Ordnungsamt  ........................................................  036922-245-220
Friedhofsverwaltung  .................................................  036922-245-812
(nach telefonischer Vereinbarung)

Bürgerservicestelle Marksuhl
Bahnhofstraße 1
Montag  ................................................... 09.00 - 12.00 und 14.00 - 18.00
Dienstag  .................................. geschlossen oder nach Vereinbarung
Mittwoch  ................................. geschlossen oder nach Vereinbarung
Donnerstag  .......................................... 09.00 - 12.00 und 14.00 - 18.00
Freitag  ...................................... geschlossen oder nach Vereinbarung

Einwohnermeldeamt  
und Friedhofsverwaltung  .................................... 036922-245-213

Rathaus Gerstungen
Wilhelmstraße 53
Montag  ....................................................................................... geschlossen
Dienstag  .......................................  09.00 - 12.00 und 14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch  ................................................................................... geschlossen
Donnerstag  .................................  09.00 - 12.00 und 14.00 - 16.00 Uhr
Freitag  ............................................................................... 09.00 - 12.00 Uhr

Büro des Bürgermeisters
nach vorheriger telefonischer  
Vereinbarung  .............................................................  036922 245-101

Standesamt  ............................................................  036922-245-241
Liegenschaftsverwaltung  ........................................ 036922-245-421
Wohnungsverwaltung  ..............................................  036922-245-602
Bauverwaltung  ............................................................. 036922-245-401
Ortsteilbürgermeister Marksuhl - Heiko Ißleib
jeden letzten Montag im Monat .............................. 16.00 - 18.00 Uhr
im Schloss Marksuhl
telefonisch erreichbar unter .............................................  0173-9734112
Ortsteilbürgermeister Lauchröden - Uwe Müller
jeden 1. Montag im Monat  ......................................... 17.30 - 19.00 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus
Ortsteilbürgermeisterin Oberellen - Caterina Körner
telefonisch erreichbar unter  ............................................ 036925 60122

Ortsteilbürgermeisterin Unterellen - Annemarie Rimbach
jeden 1. Donnerstag im Monat  ................................  17.00 - 18.00 Uhr
Pfarrgasse 35
Ortsteilbürgermeisterin Neustädt - Veronika Führer
jeden 2. Mittwoch im Monat .....................................  17.00 - 18.00 Uhr
Ortsteilbürgermeister Sallmannshausen - Jens Schwedes
donnerstags  ....................................................................  15.00 - 17.00 Uhr
Ortsteilbürgermeister Eckardtshausen - Dieter Scheuch
jeden 1. Dienstag im Monat  ......................................  18.00 - 19.00 Uhr
Ortsteilbürgermeister Wolfsburg-Unkeroda - Holger Fuß
jeden 1. Mittwoch im Monat in einer geraden Woche
im Dorfgemeinschaftshaus  .......................................  17.00 - 18.00 Uhr
in dringenden Fällen ..........................................................  0173-8920880
Ortsteilbürgermeister Förtha - Frank Michalowski
telefonisch erreichbar unter  ............................................ 0163-2027887
Ortsteilbürgermeister Burkhardtroda - Uwe Rodeck
telefonisch erreichbar unter  ........................................... 036925-90700

Sprechzeiten Eigenbetrieb Gemeindewerke Gerstungen
Wilhelmstr. 45, 99834 Gerstungen
Tel. ..........................................................................................  036922-245-711
Dienstag  .......................................  09.00 - 12.00 und 14.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag  .................................  09.00 - 12.00 und 14.00 - 16.00 Uhr
Freitag  ............................................................................... 09.00 - 12.00 Uhr
Werkleiter
Herr Lippold Büro:  .................................................. 036922-245-710

Wasser/Abwasser - Bereich Gemeinde Gerstungen
Herr Biehl  ................................................................................ 0175-1849264
Herr Trümper  ........................................................................  0170-7816570
Herr Golle  ............................................................................. 0151-61368143

Herr Ziehn Büro:  ...................................................  036922-245703
Mobil:  ...................................................  0160-5320608

Wasser/Abwasser - Bereich ehem. Gemeinde Marksuhl
und ehem. Gemeinde Wolfsburg-Unkeroda

Herr Kallenbach Büro:  ...................................................  036922-245702
Mobil:  .................................................  0151-16048960

Bereitschaft für Wasser/Abwasser
(nach Dienstende in Notfällen)  .................................. 036922-245-701

(Bauhof, Grünflächen etc.)
Tel. Büro Grün & Service  ............................................  036922-245-821
Bereitschaftstelefone:
Bereich Bauhof Gerstungen  .......................................  036922-245-897
Bereich Bauhof Eltetal  ..................................................  036922-245-898
Bereich Bauhof Marksuhl/WUK  .................................  036922-245-899
Sprechzeiten der Friedhofs- und 
Grünflächenverwaltung  ............................................... 036922-245-812

Dienstag: (im Bürgerbüro Gerstungen)  09.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag: (in Marksuhl)  14.00 - 18.00 Uhr

Gerstunger Wohnungsbau GmbH
Wilhlemstraße 53, 99834 Gerstungen
Tel.  ........................................................................................  036922-245-602
E-Mail:  wohnung@gerstungen.de
Dienstag  ............................................ 09.00 - 12.00 u. 14.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag  .......................................09.00 - 12.00 u. 14.00 - 16.00 Uhr
Freitag  ............................................................................... 09.00 - 12.00 Uhr
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Bibliothek Gerstungen  ........................................  036922-245-251

E-Mail: bibliothek@gerstungen.de
Internet www.bibliothek.gerstungen.de

Öffnungszeiten:
Dienstag  ...................................  09.00 - 12.00 Uhr u. 14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch  .......................................................................... 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag  .......................................  09.00 - 12.00 Uhr u. 14.00 - 18.00 Uhr

Bibliothek Marksuhl  .............................................  036922-245-252

E-Mail: bibliothek@gerstungen.de

Öffnungszeiten:
Montag  ..................................  09.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag  .........................  09.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr

Werratalmuseum Gerstungen 036922-245-261
Sophienstraße 4

E-Mail: museum@gerstungen.de

Dienstag - Sonntag ......................................................... 14.00 - 17.00 Uhr
Besichtigungen und Führungen sind außerhalb der Öffnungszei-
ten nach Vereinbarung möglich.

Burgmuseum Ruine Brandenburg
Das Burgmuseum in der Kemenate mit Aussichtsplattform wird 
ehrenamtlich betrieben:
April bis September: sonntags 11.00 - 17.00 Uhr
(bei Verfügbarkeit Aufsichtspersonal)
Das Gelände der Ruine Brandenburg lädt auch außerhalb der 
Öffnungszeiten ein zum Verweilen und Erkunden.
Zusätzliche Führungen können individuell mit der Schlossver-
waltung vereinbart werden: 0176 / 56 95 83 52.
www.die-brandenburg.de
Die Schlossverwaltung ist erreichbar unter der 0176-56958352.

E-Mail: info@die-brandenburg.de

Wichtige Rufnummern und 
Öffnungszeiten
Polizei Notruf ..........................................................................  110
Polizei-Sprechstunde - KOBB
Markt 11  ........................................................................... 036922-41103
Dienstag  ...................................................................  16.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag  .............................................................. 10.00 - 12.00 Uhr
Feuerwehr Notruf  ...........................................................................  112
Ortsbrandmeister, S. Knapp  0160-90228717
Wehrführer Gerstungen, C. Rieche  0173-7254396
Wehrführer Untersuhl, St. Rudloff   036922-37961
Wehrführer Neustädt, A. Göpel  Tel. 01512 6985779
Wehrführer Lauchröden, M. Bartossek   0174-2717390
Wehrführer Oberellen, St. Poppe   0172-2864556
Wehrführer Marksuhl, S. Knapp   0160-90228717
Wehrführer Förtha, D. Morgenweck   0174-3724398
Wehrführer W.-Unkeroda, D. Rauscher   0152-28412026
Wehrführer Unterellen, M. Steinhäuser  01515-7153334
Erdgasversorgung für Lauchröden, Gerstungen,
Untersuhl, Marksuhl, Meileshof und Burkhardtroda
EAM Netz GmbH
Dienstleistungen durch Thüringer Energienetze
Entstörungsdienst Gas Tag und Nacht  
gebührenfrei  .................................................................. 0800 6861177
Erdgasversorgung für Unterellen, Oberellen, Förtha,
Wolfsburg-Unkeroda und Eckardtshausen
OHRA-Energie GmbH
Entstörungsdienst Tag und Nacht  .............................  03622 6216
TEAG Thüringer Energie AG
Kundenservice  ............................................................  03641-817-1111
TEN Thüringer Energienetze GmbH & Co.KG
Strörungsdienst Strom  ................................ 0800-686-1166 (24 h)
Bereitschaftstelefon (nach Dienstende für Notfälle der
Wasserversorgung/Abwasserbehandlung)  ...036922-245-701
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Zahnarztpraxis Heidi Kaiser
Schwanengasse 1, Berka/Werra  ............................. Tel. 036922-20344
Zahnarztpraxis Dr. Daniela Bode
Mühlwiese 2, Förtha ....................................................Tel. 036925-90885
Zahnarztpraxis Dr. med. dent. Johannes Neubauer
Bahnhofstr. 32, Marksuhl ...........................................Tel. 036925-60292

Bundesweiter Apotheken-Notdienst
Informationen zu diensthabenden Apotheken erhalten Sie unter 
der kostenlosen Rufnummer:

0800-0022833.

Bereitschaftsdienste der 
Apotheken
Auf folgender Internetseite erhalten sie unter Angabe der 
PLZ alle Apotheken-Notdienste - auch die der hessischen - 
tagesaktuell:

www.apotheken.de

Die nächsten Wochenendbereitschaften:

Samstag 18. Mai Storchen-Apotheke, Gerstungen
Sonntag 19. Mai Brücken-Apotheke, Heringen
Samstag 25. Mai Mohren-Apotheke, Tiefenort
Sonntag 26. Mai Werra-Apotheke, Dorndorf

AMTLICHER TEIL

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Öffentliche Bekanntmachung der 
Sitzung des Wahlausschusses
Die Sitzung des Gemeindewahlausschusses der Gemeinde Gers-
tungen für die Kommunalwahlen der Gemeinde Gerstungen am 
26.05.2024 findet

am 27.05.2024 um 18.00 Uhr
im Sitzungszimmer des Rathauses,

Wilhelmstraße 53, 99834 Gerstungen

statt.

Gegenstand der Sitzung ist die Feststellung des endgültigen 
Wahlergebnisses für die Wahl der Mitglieder des Gemeinde-
rates, für die Wahl der Ortsteilbürgermeister und die Wahl der 
Mitglieder der Ortsteilräte.

Die Sitzung des Gemeindewahlausschusses ist öffentlich.

Gerstungen, den 07.05.2024
A. Schaub
Gemeindewahlleiterin

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
bundesweit erreichbar über die: .............................................. 116 117
Bei lebensbedrohlichen Zuständen: ............................................... 112

Wilhelmstraße 76 („Spitze“)

HNO Praxis
Frau Galina Vogt
Facharzt für HNO-Heilkunde
Tel.  ....................................................................................036922-428376

Praxis für Gynäkologie
Frau Dr. med. Franziska George
Tel ...................................................................................... 036922 428371

Praxis für Hauterkrankungen/Allergien
Die Praxis für Dermatologie ist bis auf Weiteres nicht besetzt.

Dr. Marcus Barth, FA für Allgemeinmedizin 
und manuelle Medizin / Chirotherapie
Wilhelmstraße 76, Gerstungen,
Tel.  ...........................................................................................036922-439139

Frau Kathrin Lohse, FÄ für Innere Medizin
Markt 11, Gerstungen
Tel.  ........................................................................................... 036922-133939

Dr. med. Stefan Katzmann, Dr. med. Ute 
Katzmann - Fachärzte für Allgemeinmedizin
Lindenstraße 24, Wolfsburg-Unkeroda
Tel. .............................................................................................  036925/61488

Frau Dr. medic. Ariadna-Delia Luncan,  
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Bahnhofstr. 32 im OT Marksuhl
Tel.  .......................................................................................... 036925 / 60496

Tierärztliche Versorgung
Tierarztpraxis Jan Börner
Am Bach 86 A, Untersuhl  ........................  Tel. 036922-20509 o. 31700
www.tierarztpraxisboerner.de

Bereitschaftsdienste der Zahnärzte
Zentrales Notdiensttelefon ......................................................... 116 117

Dr. med. dent. Birgit Baldofski
Großgasse 25, Oberellen,  ......................................... Tel. 036925-61316
Dr. med. dent. Wolfgang Baldofski
Wilhelmstraße 78, Gerstungen  ............................... Tel. 036922-20217
Dr. med. dent. Michael Haas
Schillerstr. 1, Gerstungen  ...........................................Tel. 036922-20208
Zahnarztpraxis Michael Höch
Berkaer Straße 5, 99837 Berka/W.,
OT Herda  ......................................................................... Tel. 036922-20885
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Wahlbekanntmachung zur Europawahl am 9. Juni 2024
1. Am 26. Mai 2024 findet in der Bundesrepublik Deutschland die Wahl zum Europäischen Parlament statt.  
Die Wahl dauert von 08.00 bis 18.00 Uhr.

2. Die Gemeinde Gerstungen ist in folgende Wahlbezirke eingeteilt:

Wahl-
bezirk

Abgrenzung 
des Wahlbezirks Lage des Wahlraums (Straße, Hausnummer, Zimmer) barrierefrei

1 Oberdorf Rathaus Gerstungen, Wilhelmstraße 53, Gerstungen ja
2 Unterdorf Bürgersaal „Zum Rautenkranz“, Markt 13, Gerstungen ja
3 Untersuhl Vereinshaus Untersuhl, Untersuhler Str. 32, Gerstungen ja
4 Neustädt/ 

Sallmannshausen
Dorfgemeinschaftshaus, Brunnenstraße 37, OT Neustädt ja

5 Zentrum Grundschule Gerstungen, Mittelweg 2, Gerstungen nein
6 Lauchröden Dorfgemeinschaftshaus, Eisenacher Str. 4, OT Lauchröden ja
7 Oberellen Bürgerbegegnungsstätte, Schulungsraum der Feuerwehr, Friedensteinstr. 44, 

OT Oberellen
ja

8 Unterellen Dorfgemeinschaftshaus, Pfarrgasse 35, OT Unterellen ja
9 Marksuhl I Feuerwehrhaus, Bahnhofstraße 7, OT Marksuhl ja

10 Marksuhl II Bürgerservicestelle Marksuhl, Bahnhofstraße 1 (Wagenremise), OT Marksuhl ja
11 Burkhardtroda Dorfgemeinschaftshaus Burkhardtroda, Gasse 16, OT Burkhardtroda ja
12 Förtha Elteschlösschen, Frankfurter Straße 7, OT Förtha ja
13 Eckardtshausen Gaststätte im Kulturhaus, Kupfersuhler Straße 24, OT Eckardtshausen nein
14 Wolfsburg-Unkeroda Clubraum, In der Struth 2, OT Wolfsburg-Unkeroda ja

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in 
der Zeit bis zum 19. Mai 2024 zugestellt worden sind, sind der 
Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlbe-
rechtigte zu wählen hat.

Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahler-
gebnisses um 16.00 Uhr im Bürgersaal „Zum Rautenkranz“, Markt 
13, 99834 Gerstungen und in der Bürgerservicestellt Marksuhl, 
Versammlungsraum, Bahnhofstraße 1, 99834 Gerstungen, OT 
Marksuhl zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahl-
bezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.

Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtli-
chen Personalausweis - Unionsbürger einen gültigen Identitäts-
ausweis - oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.

Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.

Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält 
bei Betreten des Wahlraums einen Stimmzettel ausgehändigt.

Jeder Wähler hat eine Stimme.

Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die 
Bezeichnung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. die Be-
zeichnung der sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kenn-
wort sowie jeweils die ersten 10 Bewerber der zugelassenen 
Wahlvorschläge und rechts von der Bezeichnung des Wahlvor-
schlagsberechtigten einen Kreis für die Kennzeichnung.

Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem 
rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, wel-
chem Wahlvorschlag sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahl-
raums oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet 
und in der Weise gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht 
erkennbar ist.

In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhand-
lung erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnis-
ses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit 
das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im 
Kreis, in dem der Wahlschein ausgestellt ist (hier 63),

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des 
Kreises 63 oder

b) durch Briefwahl

teilnehmen.

Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeinde-
behörde einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimm-
zettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag 
beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im ver-
schlossenen Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen 
Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag ange-
gebenen Stelle übersenden, dass er dort spätestens am Wahlta-
ge bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der ange-
gebenen Stelle abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und 
nur persönlich ausüben. Das gilt auch für Wahlberechtigte, die 
zugleich in einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen Union 
zum Europäischen Parlament wahlberechtigt sind. Eine Aus-
übung des Wahlrechts durch einen Vertreter anstelle des Wahl-
berechtigten ist unzulässig (§ 6 Absatz 4 des Europawahlgeset-
zes).

Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen einer 
Behinderung an der Abgabe seiner Stimme gehindert ist, kann 
sich hierzu der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfe-
leistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer vom 
Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäußerten Wahlent-
scheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter 
missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte 
Willensbildung oder Entscheidung des Wahlberechtigten ersetzt 
oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson 
besteht (§ 6 Absatz 4a des Europawahlgesetzes).

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheits-
strafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt 
wählt auch, wer im Rahmen zulässiger Assistenz entgegen der 
Wahlentscheidung des Wahlberechtigten oder ohne eine ge-
äußerte Wahlentscheidung des Wahlberechtigten eine Stimme 
abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Absatz 1 und 3 des Straf-
gesetzbuches).

Gerstungen, den 07.05.2024
D. Steffan
Bürgermeister
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Wahlbekanntmachung zur Kommunalwahlen am 26. Mai 2024
1. Am 26. Mai 2024 finden die Gemeinderatsmitgliederwahl, die Kreistagswahl, die Ortsteilbürgermeisterwahl sowie  
die Ortsteilratsmitgliederwahl von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr statt. Anschließend wird das Wahlergebnis ermittelt.

2. Die Gemeinde bildet 14 Stimmbezirke. Die Wahlräume befinden sich im

Wahl-
bezirk

Abgrenzung 
des Wahlbezirks Lage des Wahlraums (Straße, Hausnummer, Zimmer) barrierefrei

1 Oberdorf Rathaus Gerstungen, Wilhelmstraße 53, Gerstungen ja
2 Unterdorf Bürgersaal „Zum Rautenkranz“, Markt 13, Gerstungen ja
3 Untersuhl Vereinshaus Untersuhl, Untersuhler Str. 32, Gerstungen ja
4 Neustädt/Sallmanns-

hausen
Dorfgemeinschaftshaus, Brunnenstraße 37, OT Neustädt ja

5 Zentrum Grundschule Gerstungen, Mittelweg 2, Gerstungen nein
6 Lauchröden Dorfgemeinschaftshaus, Eisenacher Str. 4, OT Lauchröden ja
7 Oberellen Bürgerbegegnungsstätte, Schulungsraum der Feuerwehr,Friedensteinstr. 44, 

OT Oberellen
ja

8 Unterellen Dorfgemeinschaftshaus, Pfarrgasse 35, OT Unterellen ja
9 Marksuhl I Feuerwehrhaus, Bahnhofstraße 7, OT Marksuhl ja
10 Marksuhl II Bürgerservicestelle Marksuhl, Bahnhofstraße 1 (Wagenremise),OT Marksuhl ja
11 Burkhardtroda Dorfgemeinschaftshaus Burkhardtroda, Gasse 16,OT Burkhardtroda ja
12 Förtha Elteschlösschen, Frankfurter Straße 7, OT Förtha ja
13 Eckardtshausen Gaststätte im Kulturhaus, Kupfersuhler Straße 24,OT Eckardtshausen nein
14 Wolfsburg-Unkeroda Clubraum, In der Struth 2, OT Wolfsburg-Unkeroda ja

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten 
übermittelt worden sind, sind der Stimmbezirk und der Wahl-
raum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.

Zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses sind Briefwahlvorstän-
de gebildet worden. Die Arbeitsräume der Briefwahlvorstän-
de befinden sich im Bürgersaal „Zum Rautenkranz“, Markt 
13, Gerstungen, und in der Bürgerservicestelle Marksuhl, Ver-
sammlungsraum, Bahnhofstraße 1, OT Marksuhl. Die Brief-
wahlvorstände treten am Wahltag, dem 26.05.2024, um 16.00 Uhr 
zur Ermittlung des Wahlergebnisses zusammen. Falls weniger als 
50 Wahlbriefe eingehen, bestimmt der Wahlleiter der Gemeinde, 
welche Wahlvorstände für welche Stimmbezirke die Aufgaben 
des Briefwahlvorstands durchführen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Stimm-
bezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.

Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtli-
chen Personalausweis - Unionsbürger einen gültigen Identitäts-
ausweis - oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.

Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.

Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält 
nach Betreten des Wahlraums für jede Wahl, für die er wahlbe-
rechtigt ist, einen Stimmzettel ausgehändigt.

Die Stimmabgabe erfolgt auf folgende Weise:

3.1. Wahl der Gemeinderats- und Kreistagsmitglieder

Die Wahl wird als Verhältniswahl durchgeführt. Die gültigen 
Wahlvorschläge sind auf dem amtlichen Stimmzettel aufge-
druckt. Jeder Wähler hat drei Stimmen. Die Wähler können 
einem Bewerber bis zu drei Stimmen durch Kennzeichnen der 
hinter dem Bewerbernamen vorgesehenen Kreise geben. Die 
Wähler können ihre drei Stimmen auch auf verschiedene Be-
werber verteilen und zwar auch dann, wenn die Bewerber ver-
schiedenen Wahlvorschlägen angehören. Sie können ihre drei 
Stimmen auch dadurch vergeben, dass sie einen Wahlvorschlag 
kennzeichnen (dann entfallen auf die ersten drei Bewerber des 
Wahlvorschlags mit Ausnahme von gestrichenen Bewerbern 
jeweils eine Stimme) oder einen Wahlvorschlag kennzeichnen 
und gleichzeitig höchstens drei Stimmen einzelnen Bewerbern 
geben (dann entfallen ggf. noch verbleibende Stimmen auf die 

ersten Bewerber des gekennzeichneten Wahlvorschlags mit Aus-
nahme von gestrichenen Bewerbern.

3.2.Wahl der Ortsteilbürgermeister

3.2.1 Wahl des Ortsteilbürgermeisters in Burkhardtroda, Eckardts-
hausen und Gerstungen

Jeder Wähler hat eine Stimme. Die Wähler vergeben ihre Stimme 
dadurch, dass sie auf dem amtlichen Stimmzettel einen der auf-
gedruckten Wahlvorschläge kennzeichnen.

3.2.2 Wahl des Ortsteilbürgermeisters in Förtha, Lauchröden, 
Marksuhl, Neustädt, Oberellen, Sallmannshausen, Unterellen 
und Wolfsburg-Unkeroda

Es wurde jeweils ein Wahlvorschlag zugelassen. Jeder Wähler hat 
eine Stimme. Die Wähler vergeben ihre Stimme dadurch, dass 
sie entweder den auf dem amtlichen Stimmzettel aufgedruck-
ten Wahlvorschlag kennzeichnen oder eine wählbare Person mit 
Nachnamen, Vornamen und Beruf auf dem Stimmzettel eintra-
gen.

3.3. Wahl des Landrates des Wartburgkreises

Jeder Wähler hat eine Stimme. Die Wähler vergeben ihre Stimme 
dadurch, dass sie auf dem amtlichen Stimmzettel einen der auf-
gedruckten Wahlvorschläge kennzeichnen.

3.4. Wahl der Ortsteilratsmitglieder

3.3.1 Wahl der Ortsteilratsmitglieder in den Ortsteilen Burkhard-
troda, Förtha, Neustädt, Oberellen, Sallmannshausen und Unter-
ellen

Die Wahl wird als Mehrheitswahl ohne Bindung an vorgeschlage-
ne Bewerber und ohne das Recht auf Stimmenhäufung auf einen 
Bewerber durchgeführt. Der Wähler hat so viele Stimmen, wie 
Ortsteilratsmitglieder zu wählen sind, das sind für die Ortsteile

Burkhardtroda 4 Stimmen
Förtha 6 Stimmen
Neustädt 4 Stimmen
Oberellen 6 Stimmen
Sallmannshausen 4 Stimmen
Unterellen 4 Stimmen.
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9. Status- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils für alle 
Geschlechter und für Personen, die divers oder ohne Eintrag im 
Geburtenregister sind.

Gerstungen, 06.05.2024
A. Schaub
Wahlleiterin

AMTLICHE INFORMATIONEN

Ausbettung amerikanischer 
Kriegsopfer auf dem Friedhof 
Neustädt

2019 jährte sich 
am 27. September 
eine Luftschlacht 
über Thüringen 
und Hessen zum 
75. Mal. Aus die-
sem Anlass gab es 
damals auch eine 
Sonderausstellung 
im Werratalmu-
seum. Bei diesem 
Gefecht wurden 
30 amerikanische 
Bomber zwischen 
Eisenach und Gers-
tungen bis ins Hes-
sische hinein von 
deutschen Jagd-
flugzeugen abge-
schossen. Im Ver-
lauf nur weniger 
Minuten sind so 

auch Flugzeuge in der Gemarkung Neustädt abgestürzt.

Die geborgenen Opfer wurden auf dem Friedhof in Neustädt be-
stattet. Nach dem Krieg fanden seitens der Amerikaner Ausbet-
tungen statt, welche aber unvollständig durchgeführt wurden. 
So wurde man bei einer Nachsuche im Jahre 2008 nochmals fün-
dig.

Wegen noch bestehender Grabstätten konnte damals nicht das 
gesamte Areal abgesucht werden. Inzwischen sind die Gräber 
aber seit einigen Jahren eingeebnet, und so sollen nun auf den 
noch nicht begutachteten Flächen Grabungen stattfinden.

Die Friedhofsverwaltung

Der gültige Wahlvorschlag ist auf dem amtlichen Stimmzettel 
aufgedruckt. Die Wähler können den Wahlvorschlag unverän-
dert durch entsprechende Kennzeichnung annehmen. Sie kön-
nen aber auch Bewerber streichen und ihre Stimmen durch Hin-
zufügung wählbarer Personen vergeben, indem sie diese mit 
Nachnamen, Vornamen und Beruf oder sonst eindeutig bezeich-
nender Weise eintragen.

3.3.2 Wahl der Ortsteilratsmitglieder in den Ortsteilen Eckardts-
hausen, Gerstungen, Lauchröden, Marksuhl und Wolfsburg-Un-
keroda

Die Wahl wird als Verhältniswahl durchgeführt. Die gültigen 
Wahlvorschläge sind auf dem amtlichen Stimmzettel aufge-
druckt. Jeder Wähler hat drei Stimmen. Die Wähler können 
einem Bewerber bis zu drei Stimmen durch Kennzeichnen der 
hinter dem Bewerbernamen vorgesehenen Kreise geben. Die 
Wähler können ihre drei Stimmen auch auf verschiedene Be-
werber verteilen und zwar auch dann, wenn die Bewerber ver-
schiedenen Wahlvorschlägen angehören. Sie können ihre drei 
Stimmen auch dadurch vergeben, dass sie einen Wahlvorschlag 
kennzeichnen (dann entfallen auf die ersten drei Bewerber des 
Wahlvorschlags mit Ausnahme von gestrichenen Bewerbern 
jeweils eine Stimme) oder einen Wahlvorschlag kennzeichnen 
und gleichzeitig höchstens drei Stimmen einzelnen Bewerbern 
geben (dann entfallen ggf. noch verbleibende Stimmen auf die 
ersten Bewerber des gekennzeichneten Wahlvorschlags mit Aus-
nahme von gestrichenen Bewerbern.

4. Der Wähler begibt sich zur Stimmabgabe in die Wahlzelle, 
kennzeichnet dort seine Stimmzettel und faltet sie so zusammen, 
dass andere Personen die Kennzeichnung nicht erkennen kön-
nen. Jeder Stimmzettel muss einzeln gefaltet werden.

Der Wahlvorstand hat darüber zu wachen, dass das Wahlgeheim-
nis gewahrt bleibt. Er achtet darauf, dass sich immer nur ein Wäh-
ler in der Wahlzelle aufhält.

Ein Wähler, der des Lesens unkundig oder wegen einer kör-
perlichen Beeinträchtigung gehindert ist, den Stimmzettel zu 
kennzeichnen, zu falten oder selbst in die Wahlurne zu legen, 
kann eine andere Person bestimmen, deren Hilfe er sich bei der 
Stimmabgabe bedienen möchte und gibt dies dem Wahlvor-
stand bekannt. Die Hilfsperson kann auch ein vom Wähler be-
stimmtes Mitglied des Wahlvorstands sein. Die Hilfeleistung hat 
sich auf die Erfüllung der Wünsche des Wählers zu beschränken. 
Die Hilfsperson darf gemeinsam mit dem Wähler die Wahlzelle 
aufsuchen, wenn dies zur Hilfeleistung erforderlich ist. Die Hilfs-
person ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie 
bei der Hilfeleistung von der Wahl erlangt hat.

5. Die Wahlhandlung und die Ermittlung des Wahlergebnisses 
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt zum Wahlraum sowie zu 
den Arbeitsräumen der Briefwahlvorstände, soweit dies ohne 
Störungen des Wahlgeschäfts möglich ist.

6. Wähler, die einen Wahlschein haben, können durch Briefwahl 
an der Wahl teilnehmen. Sie müssen ihren Wahlbrief an die auf 
dem Wahlbriefumschlag angegebene Stelle so rechtzeitig über-
senden, dass der Wahlbrief spätestens am Wahltag, 26. Mai 2024 
bis 18.00 Uhr dort eingeht. Wahlbriefe können bei der auf dem 
Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle auch abgegeben wer-
den. Die Briefwahlvorstände sind nicht zuständig für die Ent-
gegennahme von Wahlbriefen.

7. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur 
persönlich ausüben.

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheits-
strafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; der Versuch 
ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

8. Die Ermittlung der Wahlergebnisse wird am Montag, dem 
27. Mai 2024 ab 10 Uhr in denselben Wahlräumen sowie in den 
Arbeitsräumen der Briefwahlvorstände fortgesetzt, falls sie im 
Anschluss an die Wahlhandlung nicht beendet werden kann.
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Neue Spender für Hundekot-Beutel 
in Förtha

Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger von Förtha,

vor einigen Tagen wurden in 
Förtha zwei „Hunde WC´s“ auf-
gestellt. Eines befindet sich an 
der Löwenwiese, gegenüber 
dem Trafohäuschen und ein 
weiteres befindet sich in der 
Mühlwiese, kurz vor der Ein-
mündung zum Fliederweg. In 
diesen „Hunde WC´s“ befinden 
sich Hundekotbeutel. Wenn Ihr 
Hund sein Geschäft hinterlas-
sen hat, möchten wir Sie bit-
ten, dieses mit dem Beutel ein-
zusammeln und in den dafür 
vorgesehen Behälter werfen.

Dies ist im Interesse von uns allen!

Frank Michalowski
Ortsteilbürgermeister Förtha

„Schlossparkschule“ Marksuhl hat Zukunft

Kürzlich informierte ich mich bei der Schulleitung der Mark-
suhler „Schlossparkschule“ über die aktuellen und künftigen 
Herausforderungen dieser wichtigen Regelschule. Wir spra-
chen dabei auch offen über die Zukunft des Schulstandortes 
allgemein. Seit meinen Amtsantritt nehme ich immer wieder 

Gerüchte über eine drohende Schulschließung seitens des 
Landkreises wahr.

Wir sind uns einig, dass die Schlossparkschule ein fester und 
UNVERZICHTBARER Bestandteil der Bildungslandschaft der Ge-
meinde und des Kreises ist und BLEIBT. Dafür werden WIR wenn 
nötig alle Hebel in Bewegung setzen.

Einig sind wir aber auch, dass wir gemeinsam die Schlosspark-
schule in Teilen neu positionieren müssen. Neben dem bishe-
rigen Schwerpunkt Umweltbildung erarbeiten wir gemeinsam 
mit den regionalen Unternehmen und dem Handwerk an einer 
praktisch-handwerklichen Ausrichtung. Dazu bilden wir nach 
der Kommunalwahl eine „Zukunftsgruppe Schlossparkschu-
le“. Hier werden Unternehmen, Handwerker, der Schulförder-
verein, der Ortsteilbürgermeister und ich als Bürgermeister der 
Gesamtgemeinde zusammen mit der Schulleitung die Weichen 
in Richtung Zukunft und Erhalt der Schule stellen.

Daniel Steffan
Bürgermeister

NEU: Bürgermeister-Sprechstunde im Gerstunger Rathaus
Ab Juni 2024 stehe ich allen Einwohnern im Rahmen meiner 
Bürgermeister-Sprechstunde jeden 1. Dienstag im Monat zwi-
schen 15 und 17 Uhr persönlich zur Verfügung. Dazu ist keine 
Anmeldung notwendig.

Nach der gut angenommenen Bürgermeister-Sprechstunde in 
Marksuhl biete ich allen Einwohnern dieses neue Gesprächsfor-
mat auch im Gerstunger Rathaus an.

Daniel Steffan
Bürgermeister

NEUIGKEITEN VOM BÜRGERMEISTER
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Zweites Storchennest am Schloss und Schornstein gesichert
In den frühen Morgenstunden des 2. Mai konnte man einen Hub-
steiger am dem Dach unseres Schlosses beobachten. Es handelte 
sich um Handwerksarbeiten der Firma Büttner Bedachungen zur 
Sicherung des Schornsteins.

Wie einige von Ihnen sicherlich schon bemerkt haben, hatte sich 
dort vor einiger Zeit ein weiteres Storchenpaar niedergelassen 
und brütet bereits.

Um sicherzustellen, dass weder am Schornstein noch an der Hei-
zungsanlage Einschränkungen auftreten, wurde eine Rohrver-
längerung angebracht. Diese Maßnahme dient nicht nur dem 
Schutz des Schlossgebäudes, sondern kommt auch unseren Ade-
bars zugute. Später wird auch noch eine zusätzliche Abdeckung 
am Schornstein selbst angebracht, um den Störchen einen siche-
ren Platz zum Brüten zu bieten.

Ein herzliches Dankeschön an alle Beteiligten, die dazu beitragen, 
dass Mensch und Tier harmonisch miteinander leben können!

NEU: Bürgerbüro öffnet ab Juli auch samstags
Ab Juli 2024 öffnet unser Bürgerbüro jeden 1. Samstag im Mo-
nat von 9 bis 12 Uhr.

Speziell für Berufstätige und Pendler ist dieses Angebot ge-
dacht, welche unter der Woche kaum Zeit für das Beantragen 
und Abholen von Ausweisen und Pässen haben.

Eine Terminvereinbarung ist weiterhin notwendig. Damit ent-
fallen unnötige Wartezeiten und die Bearbeitung geht für alle 
Beteiligten schneller.

Die Mannschaft um Rebekka Meier und ich freuen uns auf eine 
rege Nutzung dieses Angebotes.

Daniel Steffan
Bürgermeister

NICHTAMTLICHER TEIL

AKTUELLES
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„Wer will fleißige Burkhardtröder seh‘n, der muss zum Frühjahrsputz geh‘n …“
So hieß es am Samstag den 23.03.2024 in Burkhardtroda. 
Pünktlich um 10 Uhr starteten wir an der Bushaltestelle mit der 
Aufgaben Verteilung.

Von vielen engagierten Bürgern im Ort wurden Straßen ge-
kehrt, öffentliche Plätze gereinigt, Straßengräben gereinigt 
und Unkraut beseitigt. Der Heimatverein übernahm Instand-
haltungsarbeiten am DGH, hier wurden neue Fugen gezo-
gen, Wände gestrichen, Lampen geputzt, uvm. Unsere schö-
ne bunte Bushaltestelle haben wir unseren fleißigen Kindern 
und Mamas zu Verdanken, die trotz Regenschauer geputzt, ge-
schmückt und gemalt haben!

Der Heimatverein Burkhardtroda e.V. hat im Anschluss alle Hel-
fer auf eine Bratwurst am DGH eingeladen, hier hoppelte auch 
der Osterhase des Kleintierzucht Vereins T 634 Burkhardtroda 
e.V. vorbei und versteckte für die Kinder Osterkörbchen.

Vielen Dank an alle mitwirkenden und natürlich auch an alle die 
sich das ganze Jahr um ihren Ort kümmern. Wir freuen uns über 
so viel „Leben in der Bude“ und sind wieder ein bisschen mehr 
zusammengerückt!

Annemarie Michel

Wiedereröffnung des Spielplatzes  
in Oberellen
Liebe Einwohner von Oberellen und der Gemeinde Gerstungen,
wir freuen uns, euch zur feierlichen Wiedereröffnung unseres 
Spielplatzes einzuladen! Nach einer langen Schließzeit hat das 
Warten endlich ein Ende - kommt und feiert mit uns am 1. Juni 
2024 von 14 bis 18 Uhr.

Der neue ebenerdige Trampolin und der großer Kletter- und 
Matschturm im Sandbereich warten darauf bespielt zu werden. 
Zur Eröffnung haben wir auch einige besondere Highlights für 
euch vorbereitet: Glitzertattoos für alle und eine Hüpfburg auf 
der die Kids sich richtig austoben können.

Natürlich ist auch für das leibliche Wohl gesorgt und für alle Le-
ckermäuler gibt es Zuckerwatte.

Wir möchten uns vor allem bei allen Helfern und Spendern be-
danken, die diese Wiedereröffnung möglich gemacht haben. 
Euer Einsatz und eure Unterstützung sind unbezahlbar und ha-
ben dazu beigetragen, unseren Spielplatz wieder zum Leben zu 
erwecken.

Kommt vorbei und genießt einen Nachmittag voller Spaß und 
Gemeinschaft auf unserem neu eröffneten Spielplatz. Wir freuen 
uns darauf, euch alle am 1. Juni in der Großgasse 2 begrüßen zu 
dürfen!

Der Kinder- und Jugendförderverein Oberellen e.V.
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FEUERWEHRNACHRICHTEN

Jugendfeuerwehr Marksuhl
Das letzte Aprilwochenende war für die Jugendfeuerwehr Mark-
suhl und deren zahlreichen Betreuer mal wieder ein besonderes 
Highlight. Nach einem erfolgreichen Probedurchlauf im letzten 
Jahr, fand auch dieses Jahr wieder der 18-Stunden-Dienst statt. 
Dieses „Feuerwehr-Trainingslager“ sollte den Kindern und Ju-
gendlichen den Alltag einer Berufsfeuerwehr näherbringen, zu-
dem fördert es die Teamarbeit und die Gemeinschaft.

Der Dienst startete für die Mitglieder der Jugendfeuerwehr am 
Samstag um 15 Uhr. Die Kids hatten eine Stunde lang die Mög-
lichkeit, sich einsatzbereit zu machen, ihre Ausrüstung auf Voll-
ständigkeit zu prüfen und sich gemeinsam mit selbst mitge-
brachten Leckereien zu stärken. Um 16 Uhr begann der offizielle 
Dienst.
Kaum 30 Minuten im Dienst klingelten die Handys das erste Mal. 
Die 24 Kinder und Jugendlichen wurden zu einem ausgelösten 
Heimrauchmelder in die Stätte des Marksuhler Karnevalsvereins 
alarmiert. Sofort rüsteten sich die Zukunftsretter aus und besetz-
ten die vier Fahrzeuge. Am Einsatzort angekommen, wurde das 
Gelände abgesperrt, eine Wasserversorgung aufgebaut und die 
Räumlichkeiten erkundet. Nacheinander durften die Kinder mit 
ausrangierten Atemschutzmasken und selbst gebauten Press-
luftflaschen das Gebäude durchsuchen. Ein Feuer konnte aller-
dings nicht festgestellt werden.

Zurück im Gerätehaus wurden die Fahrzeuge von den Kindern 
und Jugendlichen fit gemachtund gleichzeitig Fahrzeugkun-
de betrieben. Die nächste Alarmierung ließ nicht lange auf sich 
warten, laut Einsatzstichwort sollte es auf einem Feld und in der 
Nähe eines Waldes brennen.

Schon aus der Entfernung konnte man eine Rauchentwicklung 
feststellen, diese wurde von Helfern aus der Einsatzabteilung si-
muliert. Nach der Ankunft handelten die kleinen Feuerwehrleute 
schnell. Die Wasserentnahmestelle war die angrenzende Suhl, so 

konnten die Löschmaßnahmen schnell eingeleitet und Schlim-
meres verhindert werden.

Der Abend und die Nacht verhielten sich für die Jugendfeuer-
wehr ruhig. Alle Teilhabenden ließen den Abend gemütlich am 
Sportplatz in Marksuhl ausklingen.

Gleich am frühen Morgen ging der Dienst weiter. Eine Ölspur riss 
die Kinder und Jugendlichen um halb Sieben aus den Luftmatrat-
zen und Isomatten. Von der alten Turnhalle am Sportplatz, dem 
Übernachtungsort der Jugendfeuerwehr und ihrer Betreuer, 
ging es zurück in das Feuerwehrgerätehaus. Nun hieß es ausrüs-
ten und Fahrzeuge besetzen. Die Ölspur, dem Lieblingseinsatz 
der Kinder und Jugendlichen, konnte dank starker Teamarbeit 
schnell beseitigt werden. Nach einem verdienten Frühstück im 
Schulungsraum der Feuerwehr Marksuhl, wollten die Kinder und 
Jugendlichen die Fahrzeuge für die anstehende Schichtüberga-
be vorbereiten.

Einen vierten und letzten Einsatz mussten die Kinder allerdings 
noch abarbeiten. Im Wald waren zwei Personen gestürzt und 
wurden nun vermisst. Nach der erfolgreichen Suche der Perso-
nen, wurde die Jugendfeuerwehr vom ASB Treffurt bei der Ver-
sorgung der Verletzten unterstützt und konnten in den Alltag 
des Retungsdienstes schnuppern.

Zurück im Gerätehaus, endete der ereignisreiche 18-Stunden-
Dienst der Jugendfeuerwehr Marksuhl um 10 Uhr.

An dieser Stelle möchten wir uns noch einmal bei dem Sport-
verein Marksuhl, dem Karnevalsverein Marksuhl, der Agrarge-
nossenschaft Marksuhl, der Firma ruhlamat, dem ASB Treffurt, 
der Freiwilligen Feuerwehr Förtha, der Freiwilligen Feuerwehr 
Lauchröden, der Einsatzabteilung der Feuerwehr Marksuhl sowie 
bei den Eltern der Jugendfeuerwehr bedanken.

WIR GRATULIEREN

Der Bürgermeister übermittelt im Namen der Gemeinde Gerstungen  
die herzlichsten Glückwünsche zum Geburtstag:

in Burkhardtroda
am 29.05. Herr Reinhard Mäurer zum 75. Geburtstag
in Eckardtshausen
am 18.05. Frau Renate Manß zum 75. Geburtstag
am 30.05. Herr Volker Schwarz zum 80. Geburtstag
in Förtha
am 20.05. Herr Klaus-Dieter Werner zum 75. Geburtstag
in Gerstungen
am 20.05. Frau Renate Fitzner zum 85. Geburtstag
am 23.05. Frau Gudrun Müller zum 90. Geburtstag
am 23.05. Herr Manfred Werkmeister zum 70. Geburtstag
in Lauchröden

am 24.05. Herr Horst Semisch zum 95. Geburtstag
in Marksuhl
am 17.05. Frau Rosemarie Schäfer zum 85. Geburtstag
am 19.05 . Herr Bernd Herbart zum 70. Geburtstag
am 22.05. Herr Bernd Kuch zum 80. Geburtstag
am 22.05. Frau Hildburg Wehner zum 80. Geburtstag
in Oberellen
am 21.05. Herr Horst Winterberg zum 80. Geburtstag
in Unterellen
am 22.05. Herr Gerd Koch zum 80. Geburtstag
am 22.05. Herr Harry Schwanebeck zum 75. Geburtstag
in Wolfsburg-Unkeroda
am 18.05. Frau Elke Wagner zum 75. Geburtstag

Die Einheitsgemeinde Gerstungen hält sich an die geltenden Datenschutzverordnungen. Die Veröffentlichung der Altersjubiläen in 
unserem Amtsblatt „Neue Werra-Zeitung“ kann widersprochen werden. Dazu können Sie sich gerne an das Einwohnermeldeamt 
Gerstungen (Tel. 036922-245-212) oder Einwohnermeldeamt Marksuhl (Tel. 036922-245-213) wenden.
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Evangelisch-Lutherisches Pfarramt Gerstungen
Unsere Evangelischen Kirchengemeinden

Gerstungen, Neustädt, Sallmannshausen und Untersuhl
wünschen Frohe Pfingsten zum Geburtstag  

unserer Christenheit
und ein schönes Konfirmations-Fest

Pfingstsonntag, 19. Mai
09.30 Uhr Marienkirche Sallmannshausen: 

Gottesdienst mit Frau Janus
10.30 Uhr Erlöserkirche Neustädt: 

Gottesdienst mit Frau Janus,
13.30 Uhr Katharinenkirche Gerstungen: 

Gottesdienst zur Konfirmation für unsere 
Konfirmations-Familien mit festlicher Musik

Pfingstmontag, 20. Mai
09.30 Uhr Rundkirche Untersuhl: Gottesdienst mit Frau Janus
10.30 Uhr Katharinenkirche Gerstungen: 

Gottesdienst mit kath. Christen mit Frau Janus und 
Herrn Pfarrer i.R. Kramer

 

Komm, Heilger Geist, mit deiner Kraft, die uns verbindet und 
Leben schafft.
1 Wie das Feuer sich verbreitet und die Dunkelheit erhellt, 

so soll uns dein Geist ergreifen, umgestalten unsre Welt. 
Komm,…

2 Wie der Sturm so unaufhaltsam, dring in unsere Leben ein. 
Nur wenn wir uns nicht verschließen, können wir deine Kir-
che sein. Komm,…

3 Schenke uns von deiner Liebe, die vertraut und die vergibt. 
Alle sprechen eine Sprache, wenn ein Mensch den andern 
liebt. Komm,…

Ev. Gesangbuch 564

 

Dienstag, 21. Mai
10.30 Uhr Foyer im Pflegecentrum Gerstungen: Gottesdienst 

für die Bewohner/innen

Die Termine der Gottesdienste sind auch im Internet auf der 
Homepage zu finden.

Gottesdienste im TV und im Radio:
• ZDF Fernsehgottesdienst: sonntags 09:30 Uhr,
• Radio-Gottesdienst MDR Kultur aus dem Sendegebiet:  

10:00 Uhr.

Aus den Gemeinden:
Offene Kirche für Stille, Gespräch oder Gebet:
donnerstags 15:00 - 17:00 Uhr in der Kath. Herz-Jesu Kirche,  
Wilhelmstr. 82.

KinderKirchenKlub Untersuhl

Für wen? für Kinder von der 1. bis zur 6. Klasse
Wo? DGH am Kirchplatz Untersuhl
Wann? Mittwochs 15.30 Uhr bis 16.30 Uhr
Wer? Kirchengemeinden Pfarrbereich Gerstungen
Wir spielen, basteln, beten, lachen, singen und hören Geschich-
ten aus der Bibel. Wir freuen uns auf Dich!
Die Kinder vom KinderKirchenKlub und Nora Vajen-Otto

Konfirmanden-Zeit:
jeweils nach Absprache in den Gruppen der Achtklässler und der 
Siebtklässler; weitere Interessierte sind jederzeit herzlich will-
kommen!

Chöre
Nach Absprache treffen sich der Chor „Werralichter“ in Gerstun-
gen, die „Chor-Gemeinschaft“ in Untersuhl, der regionale Posau-
nenchor in Marksuhl und die Gitarrengruppe in Gerstungen so-
wie der Posaunenchor Neustädt/Blankenbach

An den Frühling
Da bist du wieder,  
unbeirrbar schiebst du die Triebe der Rosen ins Licht.
Gerade jetzt, wo meine Hoffnung so kleinlaut ist,  
als habe es ihr die Sprache verschlagen.
Siehst du denn nicht, was los ist?, frage ich dich.
Du wirst schon sehen!, sagst du.
Und streichst in der Nacht  
den ersten Farbschimmer auf die Knospen.

Tina Willms

Gemeindekirchenrat der Gerstunger Kirchengemeinde
Der Gemeindekirchenrat der Kirchengemeinde Gerstungen hat 
die wählbaren Gemeindemitglieder Frau Simone Mosebach und 
Herrn Thomas Legler hinzuberufen. Die neuen Ältesten wurden 
in ihr Amt eingeführt. Frau Cornelia Fleischer hat neu den Vor-
sitz übernommen und führt neu die Handkasse. Frau Doris Drude 
wurde zur Stellvertreterin gewählt. Wir sind ihnen sehr dankbar 
und wünschen ihnen in der Verbundenheit ihrer Familien Freude 
an ihrem Dienst und Gottes Segen.

Konfirmations-Fest: Seid gesegnet

An Pfingsten werden wunderbare Jugendliche in der Katha-
rinenkirche konfirmiert. Die Konfirmanden werden dabei von 
ihren Eltern, Familienangehörigen und Taufpaten sowie der Ge-
meinde begleitet. Sie erhalten ihren persönlichen Bibelvers, ihre 
Kerze und das Gesangbuch. Mit viel Mühe sorgen die Familien 
für einen großartigen Kirchenschmuck und manche Überra-
schungen. Zusammen haben wir kürzlich die Katharinenkirche 
von oben bis unten geputzt. Vielen Dank! Was haben wir in der 
Konfi Zeit gemacht? Wir haben den christlichen Glauben näher 
kennengelernt: zu unseren Treffen im Pfarrhaus oder zu Gottes-
diensten oder in den Familien mit den Paten. Bei unseren Zusam-
menkünften haben wir TT gespielt, die Bibel aufgeschlagen, Lie-
der zur Gitarre gesungen, Themen bedacht, viele geredet, Spiele 
gemacht und gelacht. Mit den Konfis aus Marksuhl waren wir mal 
gemeinsam unterwegs zur Exkursion in das Bibelzentrum nach 
Halle/S., zum Schülertag anlässlich des Jubiläums Bibel-Überset-
zung in Eisenach oder zum Jugend-Gottesdienst churchNight in 
Eisenach, zur Rüstzeit Konficastle auf Schloss Mansfeld oder auch 
einfach mal ins Schwimmbad. Das Quiz unserer Gruppe um die 
Rundkirche haben wir zur Kirchenwege-Wanderung letztes Jahr 
in Untersuhl für die vielen Besucher angeboten.
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Konfirmation
Gott segne dich und möge dein Herz mit einer fröhlichen 
Melodie erfreuen.
Er erfülle dein Leben mit leisen Tönen und schenke dir Ge-
hör, damit du an ihnen wachsen kannst.
Er lasse dich immer wieder ein Lied finden, welches dich er-
heitert und trägt.
Es soll dir zuraunen: Alles ist gut und wird gut!

 
Beratungen der Bereiche in der Region West  
des Kirchenkreises
Unlängst trafen sich im Haus der Begegnung Marksuhl wieder die 
Pfarrer aus den Bereichen Berka, Gerstungen/Marksuhl-Eckardts-
hausen, Oberellen sowie Diakon Rumpf und Kantorin Hofmann. 
Bei solchen vierteljährlichen Beratungen werden nach einer An-
dacht bei einem Frühstück gemeinsame Verabredungen getrof-
fen, Vorhaben geplant und Gespräche geführt.

Unter Gottes Wort kirchlich bestattet wurde:

Herr Fritz Ahnemüller aus Gerstungen mit seinem Konfir-
mationsspruch: Trachtet zuerst nach dem Reich Gottes und 
nach seiner Gerechtigkeit, so wird euch das alles zufallen. 
Matthäus 6, 33

Unser Verstorbener möge im Frieden ruhen und das ewige 
Licht Christi ihm leuchten!

 
Büro unserer Kirchengemeinden
An der Kirche 6, 99834 Gerstungen

Tel.: 036922 20296
E-Mail: gerstungen@kirchenkreis-eisenach.de
Website: www.kirchenkreis-eisenach-gerstungen.de

Evangelisch Lutherisches Pfarramt 
Marksuhl
Unsere Ev. Kirchgemeinden Burkhardtroda, Eckardtshausen, 

Etterwinden, Marksuhl und Wolfsburg-Unkeroda
wünschen Frohe Pfingsten zum Geburtstag unserer Christen-

heit

Gottesdienste und Gemeindeveranstaltungen

Pfingstsonntag, 19. Mai
09:00 Uhr Annenkirche Burkhardtroda: Gottesdienst mit 

Pfarrer Tittelbach-Helmrich
10.00 Uhr Hubertuskirche Marksuhl: Gottesdienst 

mit Pfarrer Tittelbach-Helmrich
Pfingstmontag, 20. Mai
09:30 Uhr Kirche Etterwinden: Gottesdienst 

mit Pfarrer Tittelbach-Helmrich
10:30 Uhr Matthäuskirche Eckardtshausen: Gottesdienst mit 

Pfarrer Tittelbach-Helmrich

Nun wünschen unsere Kirchengemeinden 
Gottes Segen für ihren Lebens- und 

Glaubensweg sowie ein gelingendes 
Konfirmationsfest:

Maja Bertram,
Tim-Henrik Böhm,

Lukas Haupt,
Franz Hennicke und
Jaron Elia Henning.
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Kirche Etterwinden
Die Glocken der Kirche Etterwinden läuten am Geburtstag der 
Kirche zu Pfingsten und laden zum Kirchgang ein. Im Stil des 
Klassizismus wurde der Neubau 1844 vollendet. Das alte Kirchge-
bäude war baufällig geworden. Blickfang sind Schriftfelder über 
und neben der Kanzel. Über der Kanzel steht Martin Luthers Cho-
ralvers „Ein feste Burg ist unser Gott“. Der andere Vers ruft zur 
Sonntagsheiligung auf.

Ev. Pfarramt Marksuhl-Eckardtshausen:
Das Gemeindebüro der Kirchengemeinden ist telefonisch er-
reichbar dienstags von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr.
Marksuhl, Pfarrgässchen 4, 99834 Gerstungen

Tel.: 036925-60334
E-Mail: marksuhl@kirchenkreis-eisenach.de
Website: www.kirchenkreis-eisenach-gerstungen.de

Während der Vakanz des Pfarramtsbereiches Marksuhl-
Eckardtshausen ist für die Kirchengemeinden beauftragt:
Pfarrer Arne Tittelbach-Helmrich
Pfarrer im Pfarramtsbereich Gerstungen

Tel.: 036922 20296
E-Mail: gerstungen@kirchenkreis-eisenach.de

Evangelisch Lutherisches Pfarramt 
Oberellen

Kirchengemeinden
Förtha, Oberellen, Unterellen und Lauchröden

Pfarrer Dr. Michael Beyer
Pfarrbüro: Friedensteinstr. 46,

99834 Gerstungen/OT Oberellen
Privat: Schulplan 1,

99817 Eisenach/OT Neuenhof
Erreichbar unter: 036925/27533

dienstags von 17.00 Uhr - 18.00 Uhr
mittwochs von 09.00 Uhr - 11.00 Uhr

Am Montag ist der dienstfreie Tag des Pfarrers; für seelsorgerli-
che Notfälle ist er natürlich dennoch erreichbar.
Die Kirchrechnerin Frau Anacker ist freitags 
von 10.00 Uhr - 12.30 Uhr
im Büro des Pfarramtes in Oberellen.
E-Mail: oberellen@kirchenkreis-eisenach.de

Komm, o komm, du Geist des Lebens,
wahrer Gott von Ewigkeit!
Deine Kraft sei nicht vergebens,
sie erfüll uns jederzeit;
so wird Leben, Licht und Schein
in dem dunklen Herzen sein.
Ev. Gesangbuch 134

Sonntag, 26. Mai
14:00 Uhr Matthäuskirche Eckardtshausen: 

Tauf-Gottesdienst mit Diakon Herrn Rumpf

Das moderne Chorfenster der Matthäuskirche greift die 
Wassersymbolik auf. Die reinigende und lebensspendende Kraft des 
Wassers spielt im Sakrament der Taufe eine zentrale Rolle.

Sonntag, 2. Juni
09:15 Uhr Erlöserkirche Wolfsburg-Unkeroda: Gottesdienst 

mit Pfarrer Schneider
10.30 Uhr Hubertuskirche Marksuhl: Gottesdienst mit Pfarrer 

Schneider
Mittwoch, 5. Juni
10:30 Uhr Wohn- und Pflegezentrum Marksuhl: Gottesdienst 

mit Pfarrer Schneider, Orgel: Kantorin Frau G. Hof-
mann

Donnerstag, 6. Juni
14:30 Uhr Haus der Begegnung Marksuhl: Gemeindenach-

mittag
Sonntag, 9. Juni
16:00 Uhr Hubertuskirche Marksuhl: Konzert mit dem Män-

nerchor Franz Schubert aus Eisenach

Die Termine der Gottesdienste in der kommenden Zeit sind auch 
im Internet auf der Homepage zu finden.

Chöre, Konfirmandenunterricht und Christenlehre
mit Angeboten des Gemeindepädagogen Diakon Herr Rumpf 
und der Kantorin Frau Hofmann für Christenlehre sowie die Pro-
ben des Kirchenchores und Posaunenchores.

Pfingst-Psalm
Du, Atem Gottes, alles Leben kommt von dir.
Du erweckst und erhältst deine Geschöpfe.
Heiliger Geist, du durchwehst deine Kirche wie ein Wind, 
der die Blätter tanzen lässt.
Begeistere auch mich mit Jesu Sinn, 
erfrische meine müden Gedanken.
Erfülle mich neu mit deiner Kraft,
lass deine Kreativität wirken in mir.
Treibe mich, lenke mich,
 entfache die Glut des göttlichen Feuers in mir.
Bewege mein Herz zu meinem Bruder, 
für meine Schwester lass mich singen.
Wind des HERRN, du bläst die Funken der Liebe auch durch mich 
in deine weite Welt hinein.

Reinhard Ellsel
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26. Mai 2024
um 10:00 Uhr: Gottesdienst mit Jugendsegnung

und laden herzlich ein!

Pfingstlied heute (Gebet)
Die Wunder von damals müssen‘s nicht sein, auch nicht die For-
men von gestern; nur lass uns zusammen Gemeinde sein, eins so 
wie Brüder und Schwestern, ja, gib uns deinen guten Geist, mach 
uns zu Brüder und Schwestern.

Auch Zungen von Feuer müssen’s nicht sein, Sprachen, die jauch-
zend entstehen, nur gib uns ein Wort, darin Wahrheit ist, dass wir, 
was Recht ist, verstehen, ja, gib uns den Geist, deiner Wahrheit 
Geist, dass wir einander verstehen!

Ein Brausen vom Himmel muss es nicht sein, Sturm über Völker 
und Ländern, nur gib uns den Atem, ein kleines Stück unserer 
Welt zu verändern, ja, gib uns den Geist, deinen Lebensgeist, uns 
und die Erde zu ändern!

Der Rausch der Verzückung muss es nicht sein, Jubel und Gesti-
kulieren, nur gib uns ein wenig Begeisterung, dass wir den Mut 
nicht verlieren, ja, gib uns den Geist, deinen Heil’gen Geist, dass 
wir den Mut nicht verlieren.

(Lothar Zenetti)

Katholische Kirchgemeinde  
Herz-Jesu Gerstungen
G O T T - So mit uns in dieser Zeit:

(Pfingst) Sonntag 19.05.2024
08.30 Uhr hl. Messe: Be Geist (erung!)
(Pfingst) Montag 20.05.2024
10.30 Uhr Katharinenkirche: unterschiedliche Christen - 

geeint - Gott sei Dank!
Donnerstag 23.05. 2024
15.00 Uhr bis
17.00 Uhr

offene Kirche: Schwer zu finden - wer bin ich?

17.00 Uhr Friedens-
gebet: 
es dauert 
(zu) lange!!

Sonntag 26.05.2024
18.00 Uhr hl. Messe: 

Gott ist mehr 
als 
Mathematik: 
drei und 
doch einer = 
Fülle - 
wie in der 
Natur 
(wissenschaft)

Gottesdienste und Veranstaltungen

Pfingstsonntag, 19.05.2024
09.30 Uhr Pfingstgottesdienst/ St. Martinskirche Lauchröden
11.00 Uhr Pfingstgottesdienst mit Taufe/ Dreifaltigkeitskir-

che Unterellen
Pfingstmontag, 20.05.2024
09.30 Uhr Pfingstgottesdienst/ Kirche Förtha
11.00 Uhr Pfingstgottesdienst mit Taufe/ Kirche Oberellen
Sonntag, 26.05.2024
09.30 Uhr Gottesdienst/ Dreifaltigkeitskirche Unterellen
11.00 Uhr Gottesdienst/ St. Martinskirche Lauchröden
Samstag, 01.06.2024
14.00 Uhr Konfirmation/ Kirche Förtha

Aus unseren Familien
Getauft wurden in der Kirche zu Oberellen:
Tristan und Kilian Roth

Seid gut behütet und beschützt!

Christenlehre

Donnerstag, 16.05.2024 und 30.05.2024
16.00 Uhr Gemeinderaum Förtha
17.00 Uhr Gemeindehaus Oberellen
Donnerstag, 23.05.2024 und 06.06.2024
17.00 Uhr Gemeinderaum Unterellen
Montag, 27.05.2024
16.00 Uhr Pfarrhaus Lauchröden

Gemeindenachmittag

Mittwoch, 29.05.2024
15.00 Uhr Dorfgemeinschaftshaus Unterellen
Dienstag, 04.06.2024
14.00 Uhr Gemeinderaum Förtha
Mittwoch, 05.06.2024
15.00 Uhr Pfarrhaus Lauchröden

Unsere Konfirmanden 2024

Chiara Louisa Arnold (Eisenach/Förtha)
Nicolas Hähnert (Unterellen)
Emma Hornschuch (Oberellen)
Lea Malin Krauß (Unterellen)
Jona Noé Rimbach (Förtha)
Levin Schmidt (Förtha)

Herzlich grüßt
Ihr
Pfarrer Dr. Michael Beyer

Freikirchliche Gemeinde Oberellen

Wir feiern Gottesdienst am

19. Mai 2024
um 11:00 Uhr: Gottesdienst zu Pfingsten mit der EFG Eisenach 

auf der Brandenburg bei Lauchröden.
Bitte Sitzgelegenheiten (Stühle, Decken…) mit-
bringen. 
Anschließend wird zum gemeinsamen Mittages-
sen und Kaffeetrinken eingeladen. 
Mitgebrachtes ist willkommen.
Sollte das Wetter ein Draußensein nicht zulassen, 
dann findet der Gottesdienst in der EFG Oberel-
len statt.
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VEREINSNACHRICHTEN

Schützen-Verein Gerstungen 1869 e.V.
Einladung zum Königsschießen am 01.06.24
Am Samstag, dem 01.06.24 findet ab 16 Uhr das traditionelle 
Königsschießen mit anschließender Grillfeier statt. Der Wettbe-
werb läuft von 16:00 - 17:30 Uhr.

Alle Vereinsmitglieder sind mit Partnern herzlich in den Schüt-
zenraum eingeladen!

Wir bitten um Erscheinen in Vereinsbekleidung und freuen uns 
auf einen spannenden Wettbewerb sowie einen netten Abend 
in geselliger Runde.

Erinnerung:
Am 25.5.24 startet unsere Vereinsmeister-
schaft im Trapschießen um 10 Uhr auf der 
Schießanlage in Hörselgau.

Mit besten Schützengrüßen
Der Vorstand

Erste Walpurgisnacht im Gerstunger Schloss
Am 30. April feierten die Theatergruppe KunstGenuss, der Kunst-
verein der Laden, der Kultur- und Heimatverein Gerstungen, die 
Feuerwehr, Bibliothek und Museum zusammen die erste Walpur-
gisnacht.

Der Chor die Werralichter untermalte den Beginn der Veranstal-
tung mit vielen wunderbaren Liedern.

Den Besuchern bot sich eine große Vielfalt an Vergnügungsmög-
lichkeiten. So waren in verschiedenen Räumen im Museum eini-
ge Künstler vertreten, die schon mal mit Blick auf den Herbst von 
dem Projekt „Exponiert“ berichteten und zum Teil auch schon 
erste Stücke zeigten. So konnte man Gisela Verges zu Aphoris-
men hören, oder eine „Worte und Zeichen Rallye“ von Arne Pan-
ke durchführen.

Lilith Wünscher stellte ihre mystischen Bilder in den Räumen der 
landwirtschaftlichen Geräte aus. Jana Freiberg beschrieb ihre 
Auseinandersetzung mit dem Weben. Künstlerisch veranlagte 
Besucher hatten die Möglichkeit bei Christine Zöller „Fluid Pain-
ting“ zu probieren und nebenbei trieb noch eine Gruppe Hexen 
ihr Unwesen auf dem Schlosshof.

Musikalisch konnte man sich von Familie Balan und ihren Barock-
instrumenten verzaubern lassen. Die Bastelhexe Ines lud Klein 
und Groß zum Basteln ein.

Die Feuerschalen wurden von der Feuerwehr Gerstungen über-
wacht und die Vereine ließen auch die Gaumenfreuden nicht zu 
kurz kommen. So konnte man sich entscheiden, ob man leckere 
Hexensuppe mit Spinnenbeinen und Krötenschenkel oder eine 
Bratwurst essen wollte. Für Getränke sorgte die Teufelsschenke 
unter anderem mit leckerer Bowle.

Alles hat gestimmt an diesem wunderbaren Abend! Es war wirk-
lich ein schönes Gefühl, dass die Vereine so perfekt miteinander 
harmoniert haben. Danke an alle, die diesen Abend möglich ge-
macht haben, so auch Katharina Ehlig mit ihren besonderen Ein-
trittsstempeln.

Wir planen für nächstes Jahr wieder eine Walpurgisnacht und 
freuen uns auf zahlreiche Besucher.
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Der Laden

Vernissage „Magische Begegnungen“  
von Ines Stützel
Am Samstag empfing eine gähnende Katze die Vernissage-Be-
sucher im „Laden“. Hm, aber langweilig war die erste Fotoaus-
stellung von Ines Stützel definitiv nicht, sondern ein wunderba-
rer Erfolg für die Fotografin und Malerin Ines Stützel, die auch 
als Bibliothekarin der Gemeindeverwaltung vielen Gerstungern 
persönlich sehr bekannt ist, auch durch gute Gespräche und ge-
meinsamen Austausch.
An diesem Abend zeigte sich Ines Stützel von ihrer künstlerischen 
Seite und nahm uns mit ihren Fotografien mit in die wunderbare 
Welt der Achtsamkeit im Umgang mit der Natur. So sah man zum 
Beispiel eine Sekundenaufnahme von einer Maus, die im Schna-
bel eines Storches gelandet war, kurz vor ihrem letzten Atemzug. 
Auch die Natur zeigt manchmal etwas Brutalität. Man sah einen 
schreienden Pavian, man sah ein kleines Turmfalkenpärchen, das 
durch die Fensterscheibe fotografiert wurde. Die Jungvögel sa-
hen ganz putzig und neugierig dem Betrachter entgegen. Wun-
derbare Momente mit Tieren, die auch alle eine Geschichte mit 
sich bringen und diese Geschichten berichtete Ines Stützel aus 
vollem Herzen und mit voller Freude und man erlebte sie faszi-
niert und in einem Forscherdrang an diesem Abend bei den Be-
richten ihrer Erlebnisse rund um die Entstehung der Fotografien.

Es war ein wunderschöner Abend mit fröhlichen 
Menschen und einem wunderbaren Einblick in die Welt der Natur 
und in die Welt der Fotografie.

Das Cateringteam und unsere Dekoqueen Uta von Reeken haben 
es allen Besuchern wieder gemütlich gemacht. Vielen Dank an 
dieser Stelle.

Für mich persönlich war es eine Erinnerung daran, sich doch im-
mer mal Zeit zu nehmen, für die natürlichen Dinge und unser Da-
sein in den Momenten der Achtsamkeit hier auf Gottes Erden.

Jana Freiberg
1. Vorsitzende des Kunstvereins „Der Laden“ e. V.

Lesung „Kinderdorf Wilhelmsthal“ mit Ilse Brisgen
Die meisten Menschen verbinden mit dem Begriff Kinderheim 
Negatives. Das dies so nicht der Wahrheit entspricht, erzählte uns 
Ilse Brisgen durch ihre persönlichen Erfahrungen. „Der Laden“ 
war bis auf den letzten Sitzplatz belegt und gebannt lauschten 
die Zuhörer den Worten von Frau Brisgen.
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Liebe Kunstinteressierte, nach der Lesung ist vor der Vernissage. 
Wir erleben am 25. Mai 2024 den Grafiker, Maler und Musiker 
Hans-Peter Albrecht mit seinen Holzschnitten. Es wird aber nicht 
nur der typische schwarz-weiß konturierte Druck mit seinen har-
ten Linien zu sehen sein. Durch das entsprechende Holz- und 
Schneidwerkzeug sowie Mehrfarbigkeit, ist es möglich, Holz-
drucke sanfter und weicher darzustellen. Es werden Arbeiten der 
letzten Jahre zu sehen sein, aber auch ganz aktuelle Werke, die 
erst für diese Ausstellung angefertigt wurden. So werden wir drei 
Themen zu sehen bekommen, für die es auch drei Liedern gibt, 
welche Hans-Peter Albrecht mit seiner Frau zusammen selbst 
vortragen wird.

Also - herzliche Einladung zur Vernissage am 25. Mai 2024 um 
18.00 Uhr - Holzschnitte von Hans-Peter Albrecht.

Sabine Quaas

am Samstag, 
25. Mai 2024    18 Uhr im Laden

Karlstraße 23  |  99834 Gerstungen

Hans-Peter Albrecht
Vernissage

HOLZSCHNITTE 
- etwas anders
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Ilse Brisgen kam als Halbwaise, zusammen mit ihrem Bruder, in 
sehr jungen Jahren in das erste „Kinderdorf“ Deutschlands. Ihren 
Papa hatte sie nicht kennengelernt und nachdem ihre Mama 
eines Tages nicht mehr nach Hause kam und sie alleine in ihrem 
damaligen Zuhause, einer kleinen Dachkammer mit undichtem 
Dach, ohne Wasser und Strom, noch einige Tage lebten, wurden 
die beiden später nach Wilhelmsthal gebracht. Sie erzählte uns, 
dass ihr Bruder immer wieder von dort fortgelaufen ist und er 
daraufhin in ein anderes Kinderheim verbracht wurde. Aber Ilse 
Brisgen gefiel es in Wilhelmsthal, mit den anderen Kindern zu le-
ben, zu lernen oder auch die Schlossanlage auf eigene Faust zu 
erkunden, was aber von ihren „Muttis“, so hießen ihren Gruppen-
leiterinnen, nicht gern gesehen worden war.

Den Kindern in Wilhelmsthal ging es für die damalige Zeit gut, 
sie hatten zu Essen, immer anständige Kleidung und freitags war 
„Duschtag“. Frau Brisgen erzählte uns, dass sie einmal zu spät 
zum Duschen der Mädchen kam und sie daraufhin mit den Jun-
gen duschen gehen musste. Für beide Seiten war dies nicht an-
genehm, aber Frau Brisgen kam nie wieder zu spät zum Duschen.

Die Schule besuchte sie gern, ihre Lehrer waren großartig und sie 
erinnert sich gerne daran zurück. Auch die ersten Schmetterlin-
ge im Bauch flatterten, denn ein Junge gefiel ihr besonders und 
so wurden Briefchen und kleine Geschenke, meistens eine Rolle 
Drops, ausgetauscht. Aber leider ging dieses Kapitel auch schnell 
zu Ende, denn der Junge lief eines Tages aus dem Heim davon. 
Erst viele Jahre später kam es zu einem Wiedersehen.

Frau Brisgen hatte sich erst sehr spät entschieden, ihre Geschich-
te aufzuschreiben. Sie hatte immer die Hoffnung, dass jemand 
anderes den Anfang machen würde. Aber da dies nicht geschah, 
wollte sie nicht, dass diese Zeit, ihre Zeit, die Zeit im „Kinderdorf 
Wilhelmsthal“ in Vergessenheit gerät. Ihre beiden Töchter er-
munterten sie und so fing sie einfach an zu schreiben. Ihre Enke-
lin half ihr später noch bei den weiteren Büchlein, denn als Lehre-
rin hatte sie den Blick für die kleinen Feinarbeiten.

Es war eine wunderbare Lesung mit Ilse Brisgen und die Anwe-
senden kam zwischendurch und auch nach der Lesung ins Ge-
spräch miteinander und es wurden Erinnerungen aus dieser Zeit 
ausgetauscht und hier und da auch kleine Gemeinsamkeiten 
festgestellt.

Vielen Dank, liebe Frau Brisgen, dass Sie uns an ihren Erinnerun-
gen teilhaben ließen, teilweise traurige, aber dann auch lebens-
bejahende und charakterstärkende Erinnerung, die Sie geformt 
haben.

Vielen Dank auch an unser Cateringteam, dass uns in gewohn-
ter Manier bestens versorgt hat und die Dekoration von Frau Uda 
von Reeken gab dieser Lesung einen wunderbaren Rahmen.

Arbeiterwohlfahrt - Ortsverein Gerstungen
Wir laden ein zum Improtheater

am 28.05.2024 in die Begegnungsstätte  
der Arbeiterwohlfahrt

in Gerstungen Markt 14

zum Thema Menschlichkeit
- ein Thema, dass gerade in unserer heutigen Zeit wichtiger 

denn je ist -

Beginn: 18:00 Uhr
Zielgruppe: Menschen zwischen 12 und 92 Jahren
Ziel: Mit Hilfe des Improvisationstheaters werden 

mit aus den Ideen des Publikums Geschichten 
entwickelt, in den unmögliche Begegnungen 
möglich werden.

 Das Publikum soll ermutigt werden, selbst 
einen Schritt zu wagen und dem Nachbarn mit 
offem Blick begegnen.

Improvisionstheater bedeutet, spielen ohne vorher zu wissen 
was geschehen wird. 

Nichts ist einstudiert, die Spieler lassen alles live und unge-
probt aus der Phantasie entspringen. 

Spontaneität, Kreativtät und pure Lust am Miteinanderspielen 
sind gefragt.

Zu diesem spannenden Abend mit dem Improvisationsthea-
ter „Buntwäsche 60 Grad“ aus Weimar laden wir alle, ob jung 
oder alt aus nah und fern ganz herzlich ein.

Für Getränke und einen kleinen Imbiss ist gesorgt.

Wir würden uns freuen, wenn viele Interessenten unserer 
Einladung zu diesem Abend folgen würden.
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Schnupperangeln an den Lauchröder Teichen
Bei bestem Wetter lud der Lauchröder Angelverein am 27.04.24 
zum Schnupperangeln ein. Zahlreiche Kinder folgten der Ein-
ladung und erlebten spannende Aktionen rund um das Thema 
Angeln.

An sechs verschiedenen Stationen vermittelten die Vereinsmit-
glieder und Helfer den Kindern, auf verschiedenste Art und Wei-
se alles, was zum Angelsport dazu gehört.

Los ging es mit der nötigen Technik zur Landschaftspflege. Hier 
durften die Kinder von der Motorsäge, über den Holzspalter, bis 
hin zum Traktor-Probesitzen, erfahren was nötig ist, das Teich Ge-
lände stets gut in Schuss zu halten.

Besonders wichtig ist natürlich auch die Fischkunde und alles 
Wissenswerte rund um die Anatomie und Artenvielfalt der heimi-
schen Fischarten. Mit viel Ehrgeiz ging es dann weiter zum Ziel-
fischen, bei dem die Kinder bereits erste Erfahrungen mit dem 
Auswerfen der Angel machen konnten.

Bei einem geführten Rundgang um die Lauchröder Teiche, lern-
ten die Kinder viel Interessantes über die hiesige Fauna und Flora. 

An einer weiteren Station gab es dann alle wichtigen Informa-
tionen zu den Angelgeräten und sämtlichem Zubehör, inklusive 
spannender Vorführungen.

Bevor die Kinder dann selbst ans Werk durften, gab es erstmal 
eine leckere Stärkung mit Bratwurst, Nudeln mit Tomatensoße 
und Kuchen.

Nach einer kurzen Pause wurden anschließend die Sieger des 
Zielfischen gekürt und die Tombola ausgewertet, bevor es zum 
absoluten Highlight überging.

An der letzten Station durften die Kinder ihre eigenen Forel-
len fangen. Mit großer Freude, unheimlicher Geduld und einer 
Menge Ehrgeiz, angelten die Kinder noch bis in die späten Nach-
mittagsstunden gemeinsam mit den Vereinsmitgliedern ihre 
eigenen Forellen, die sie dann anschließend voller Stolz mit 
nach Hause nehmen durften. Es war ein rundum erfolgreicher 
Schnuppertag und der Angelverein Lauchröden dankt allen Hel-
fern und ganz besonders allen Kindern, die hoffentlich Lust am 
Angelsport gefunden haben.

Sommertheater in Gerstungen
Ab Juni 2024 wird Gerstungen zum westthüringischen Zentrum 
des Schauspiels. Neben der Theatergruppe KunstGENuss, die 
„Faust“ auf die Bühne bringt, sind Kooperationen des Landes-
theaters Eisenach mit dem Stück „Die Grüne Bande“ sowie der 
Evangelischen Kirche Mitteldeutschlands (EKM) mit ihrer Insze-
nierung „Bernarda Albas Haus“ auf dem Schlosshof zu Gast.

Der Osterhase, eine Polka und rote Lackschuhe haben nichts mit 
„Faust“ zu tun?! Wer das denkt, der irrt sich. Die Theatergruppe 
Gerstungen e.V. bringt ab dem 1. Juni 2024 Goethes Klassiker auf 
die Bühne und interpretiert die alten Zeilen dabei völlig neu. 

An insgesamt fünf Abenden können die Zuschauer auf dem 
Schlosshof Gerstungen live erleben, wie Mephisto seinen Gesel-
len Faust dazu bringt, Gretchen zu verführen und damit eine Rei-

he dramatischer Ereignisse auslöst. Regisseurin 
Jana Freiberg setzt mit dieser Inszenierung im 
Jubiläumsjahr der Theatergruppe KunstGENuss 
einen weiteren Meilenstein, indem sie eine Brü-
cke zwischen dem historischen Werk und tages-
aktuellen Themen schlägt. 

Der Humor bleibt dabei keinesfalls auf der Strecke. 

Freuen Sie sich auf eine abwechslungsreiche Tragödie, die ernste 
Themen, aber auch den ein oder anderen Lacher bereithält. Zu 
sehen ist das Stück am 1., 2., 8., 9. und 16. Juni 2024 ab jeweils 
19.30 Uhr auf dem Schlosshof. Karten sind ab sofort für 15,00 € 
(Erwachsene) und 10,00 € (Ermäßigt) in der Bibliothek und im 
Bürgerbüro in Gerstungen erhältlich.
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Dort wo es früher nicht weiterging, wo Stacheldraht und Sperr-
zone die Grenze zwischen der DDR und BRD markierten, zieht 
sich heute eine grüne Lebenslinie durch die Mitte Deutschlands. 

Die Wandertheater-Aufführung „Die Grüne Bande”, ein Koope-
rationsprojekt des Landestheaters Eisenach, des kollektiv:proton 
und der Hochschule für Schauspielkunst Ernst Busch in Berlin, 
veranschaulicht die Geschichten von Bewohnern, die an dieser 
Grenze lebten. Dazu gehören auch Sagen, Mythen und Anek-
doten, die entlang der ehemaligen innerdeutschen Grenze zwi-
schen Hessen und Thüringen entstanden sind. Begeben Sie sich 
mit Ihrer Familie auf eine spannende Reise in die Vergangenheit 
und tauchen Sie in die Geschichte entlang des grünen Bandes 
ein. Zu sehen ist das Stück am 11. und 12. Juni 2024, jeweils um 
10.00 und 17.00 Uhr, auf dem Schlosshof in Gerstungen. Der 
Eintritt ist frei. Das Wandertheater ist für Kinder ab fünf Jahren 
geeignet. Im Rahmen ihrer Sommertheater-Tournee durch Thü-
ringen und Sachsen-Anhalt macht der aktuelle Jahrgang der 
Fortbildung „Theaterpädagogik“ des Kinder- und Jugendpfarr-
amtes der EKM sowie der Spiel- und Theaterwerkstatt Erfurt e.V. 
am 27. Juli 2024 auch auf dem Gerstunger Schlosshof halt. Ge-
zeigt wird die Inszenierung „Bernarda Albas Haus“ von Federico 
García Lorca. Das Stück thematisiert die Geschichte der Bernar-
da Alba, deren zweiter Mann verstorben ist und für die nun eine 
achtjährige Trauerzeit beginnt. Zusammen mit ihrer Mutter, ihren 
vier Töchtern sowie drei Angestellten lebt sie in einem Haus, 
welches einer Festung gleicht. Lebensfreude verwandelt sich in 
Missgunst und Verlangen in Verlogenheit. Das Leben der Töchter 
wird von Bernarda bestimmt, ihr ist die äußere Fassade wichtiger 
als ein selbstbestimmtes Leben. Im Rahmen des Gemeinschafts-
projekts ist ein Sommertheaterstück entstanden, welches trotz 
der zwischenmenschlichen Dramatik und Ernsthaftigkeit einen 
frischen und unterhaltsamen Theaterabend verspricht. Das Stück 
ist für Jugendliche ab 14 Jahren geeignet. Der Eintritt beträgt 
15,00 € für Erwachsene und 10,00 € Ermäßigt. Die Vorstellung be-
ginnt um 20.00 Uhr.
Schon jetzt sind die Darsteller aller Theatergruppen voller Vor-
freude auf ihre jeweiligen Inszenierungen im Schlosshof Gers-
tungen, der für die verschiedenartigen Aufführungen stets die 
ideale Kulisse bildet. Ebenso bunt und vielseitig wie die einzel-
nen Stücke, sind auch die Kooperationen, die sich im Rahmen der 
Organisation der einzelnen Veranstaltungen ergeben haben. So 
übernimmt beispielsweise das Catering-Team des UGCV bei den 
Aufführungen des Landestheaters die Versorgung der Zuschau-
er, die Theatergruppe Gerstungen e.V. regelt hingegen den Ein-
lass bei der Inszenierung „Bernarda Albas Haus“. Abschließend 
ist zudem die gute Zusammenarbeit mit der Gemeinde, dem 
Museum sowie der Bibliothek Gerstungen zu nennen, ohne de-
ren Unterstützung die Umsetzung des Sommertheaters nicht 
möglich wäre. Auf eine unvergessliche und abwechslungsreiche 
Spielzeit 2024!

Anika Zitzmann
Schriftführerin Theatergruppe Gerstungen e.V.

JUGENDINFORMATIONEN



Seite 21  Amtsblatt »Neue Werra-Zeitung« Ausgabe 10/2024

SCHULNACHRICHTEN

Dario Fos Der Dieb, der nicht zu Schaden kam
am Philipp-Melanchthon-Gymnasium Gerstungen
Samstagabend 21 Uhr - es wird dunkel im Atrium des Philipp-
Melanchthon-Gymnasiums in Gerstungen und ein Dieb mit bes-
ten Manieren und adrett gekleidet schleicht sich heran, um sei-
nen Lebensunterhalt zu „verdienen“. Seine besorgte Frau Maria 
schaltet sich per Telefon in das Geschehen ein und so nehmen 
turbulente Verwechslungen und Missverständnisse ihren Lauf - 
Lebensweisheiten in Bezug auf menschliche Beziehungen wie 
„lieber ein Verhör bei der Kripo als bei meiner Frau“ bringen das 
geneigte Publikum zum Mitfiebern und Schmunzeln.

Sieben Schülerinnen und Schüler der Theater-AG „theaternasen.“ 
bieten die kurzweilige Krimikomödie des Italieners Dario Fo ge-
konnt und in schier atemberaubendem Tempo dar. Sulamith 
Dudek als hochemotionalisierte Maria und Katharina Burgheim 
als kraftmeiernder Antonio stehen ebenso auf der Bühne wie 
ihre Ehegatten, die Hauptperson der Dieb, mitreißend und mit 
beachtlicher Bühnenpräsenz dargeboten von Clara Marie Otto, 
und Julia alias Nele Baumgärtner, die ihre Rolle der gewieften 
Geliebten des Hausherrn, der wiederum mit ausdrucksstarker Mi-
mik durch Henriette Zielonka verkörpert wurde, überzeugend 
darbietet, ist sie doch gleichzeitig die Ehefrau von Antonio.

Und dann ist da noch Anna, die Ehefrau des Hausherrn, im Ge-
schlechtertausch dargestellt durch Paul Fischer, der das Publi-
kum als Riesenweib in seinen Bann zog. Ein weiterer Dieb - Paula 
Korngiebel - komplettiert das Ensemble. Kurzweilig und tem-
poreich, beschwingt und im Feuerwerk der Dialoge verlief die 
Dreiviertelstunde und das Publikum hätte gern eine Fortset-
zung gesehen. Viel Beifall ernteten die theaternasen., die durch 
ihren langjährigen Spielleiter Clemens Krause zu diesen heraus-
ragenden Ergebnissen geführt wurden und der es immer wie-
der vermag, erstaunliche schauspielerische Leistungen aus den 

Schülerinnen und Schülern herauszuholen. Auch das schön an-
zusehende schlichte Bühnenbild und das gesamte Arrangement 
lagen wieder in dessen bewährten Händen. Hilfe erhielt er dabei 
durch einige umsichtige Unterstützer.

„Kunst ist schön, macht aber viel Arbeit.“ sagte Karl Valentin. 
Recht hat er!
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Intensive Woche mit niederländischen Gastschülern am Philipp-
Melanchthon-Gymnasium in Gerstungen
Eine große Schar von Schülern der 9. Klassen hat sich in diesem 
Jahr erfreulicherweise für einen Schüleraustausch mit unserer 
langjährigen Partnerschule in Breda angemeldet.

Eine Woche mit vielen Erlebnissen und Gesprächen verging wie 
im Fluge, in der wir Gastgeber unseren niederländischen Gästen 
Thüringen gezeigt haben, in der wir uns ausgetauscht haben und 
in der wir uns gegenseitig etwas kennen-
lernen durften.

Nach unterschiedlichen Erlebnissen am 
Wochenende in den Familien wanderten 
die Schülerinnen und Schüler mit ihren 
Partnern am Montag gemeinsam durch 
die Drachenschlucht über die Sänger-
wiese und Wartburg nach Eisenach, fuh-
ren am Dienstag nach Erfurt, wo teambil-
dende Aufgaben wie zum Beispiel einen 
Gegenstand gegen höherwertige Gegen-
stände bei Passanten der Stadt einzutau-
schen, gelöst wurden, und besuchten bei 
regelrechtem Aprilwetter am Mittwoch 
die Mahn- und Gedenkstätte Buchen-
wald, die sehr zum Nachdenken anreg-
te. Anschließend konnten bei schönstem 
Sonnenschein auf dem Weg durch den 
wunderbaren Ilmpark die Gedanken ge-
sammelt werden und wurde Weimar mit 
Hilfe verschiedener Aufgaben erkundet. 
Ein Ringen um den Wanderpokal beim 
Bowling, den die deutschen Schüler bra-

vourös nach Hause holten, und ein schöner Abschlussabend be-
endeten eine ausgefüllte Schulwoche.

Sehr gespannt sind alle auf den Gegenbesuch in Breda, der Ende 
Mai erfolgen wird.

Susanne Meincke-Krause

SPORTNACHRICHTEN

SV Förtha - Unkeroda

Nächste Spiele der  
SG Marksuhl/Förtha und der  
Jugend JSG Förtha/Eckardtshausen/Marksuhl
Freitag 17.05.2024
Alte Herren Kreisliga
SG Marksuhl/Förtha TuS Meimers
Anstoß: 18:30 Uhr in Marksuhl

Samstag 25.05.2024
Frauen Kreisoberliga
SG Förtha/Marksuhl Tabarz
Anstoß:13:00 Uhr in Marksuhl

Herrn 1. Kreisklasse
SG Marksuhl/Förtha Kali-Werra Tiefenort
Anstoß: 16:00 Uhr in Marksuhl

Sonntag 26.05.2024
E-Junioren Kreisliga
FC Eisenach JSG Eckardtshausen/Förtha/Marksuhl
Anstoß: 10:00 Uhr in Eisenach

C-Junioren Kreisliga
JSG Eck/Förtha/Marksuhl Vacha
Anstoß: 11:00 Uhr in Eckardtshausen

B-Junioren Kresipokal-Finale
B-Junioren Ohrdruf
Anstoß: 11:00 Uhr in Treffurt

D-Junioren Kreisliga
JSG Eck/Förtha/Marksuhl Bad Salzungen
Anstoß: 13:00 Uhr in Marksuhl

Vor Gothes Gartenhaus in Weimar: Schüleraustausch Gerstungen - Breda im April 2024
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Herren Kreisliga
SG Marksuhl/Förtha FSV Leimbach
Anstoß: 15:00 Uhr in Marksuhl

Freitag: 31.05.2024
Herrn Kreisliga
SG Suhltal/Eltetal SG Marksuhl/Förtha
Anstoß: 18:00 Uhr in Fernbreitenbach

Samstag 01.06.24
E-Junioren Kreisliga
JSG Eck/Förtha/Marksuhl Treffurt
Anstoß: 10:30 Uhr in Eckardtshausen

Herrn 1.Kreisklasse
Etterwinden SG Marksuhl/Förtha
Anstoß: 14:00 Uhr in Etterwinden

Frauen Kreisoberliga
SG Förtha/Marksuhl Waltershausen
Anstoß 16:00 Uhr in Förtha

Sonntag 02.06.24
SG Marksuhl/Förtha Ruhla
Anstoß: 15:00 Uhr in Förtha

Samstag 08.06.2024
Frauen Kreisoberliga
Waltershausen SG Förtha
Anstoß: 15:00Uhr in Waltershausen

Herren Kreisliga
Vacha SG Marksuhl/Förtha
Anstoß 15:00Uhr in Dorndorf

Sonntag 09.06.24
D-Junioren Kreisliga
JSG E/F/M Eisenach
Anstoß: 10:30 Uhr in Marksuhl

C-Junioren Kreisliga
JSG Eckardtshausen/Förtha/Marksuhl Schweina
Anstoß 11:00 Uhr in Eckardtshausen

Sportvereine am Runden Tisch
Grund des Treffens war die Spielgemeinschaft in der Jugend. (SV 
Marksuhl, SV 49 Eckardtshausen, SV Förtha-Unkeroda)

Zweck der Spielgemeinschaft ist die Förderung des Jugendfuß-
balls nach den Rahmenbedingungen des DFB bzw. KSB, um die 
Ausübung des Fußballsports im Jugendbereich bei allen betei-
ligten Vereinen aufrecht zu erhalten, bzw. die Vereine weiterfüh-
ren und am Leben halten zu können.

Was auch den klaren Vorteil hat, dass jedes Kind sich in seinem 
Heimatverein anmelden kann und in jedem Verein je nach Al-
tersklasse spielen darf.

In allen Vereinen egal ob SV 49 Eckhartshausen, SV Förtha-Un-
keroda, SV Marksuhl soll vor allem auf Fairness, Kampfgeist, Ehr-
lichkeit, Verlässlichkeit, Kameradschaft und Toleranz gegenüber 
dem/der eigenen Mitspieler/in, dem sportlichen Gegner, den 
Schiedsrichtern, Trainern, Betreuern und Verantwortungsträgern 
geachtet werden.

Es soll vermieden werden, dass sich Spieler abmelden und bei 
anderen Vereinen anmelden, sollte einer der Vereine nicht eine 
eigene Mannschaft am Spielbetrieb teilnehmen lassen können. 

Ebenso soll vermieden werden, dass sich für den oben genann-
ten Fall Spieler ganz vom Fußballsport zurückziehen.

Möglichem sportlichem Erfolg steht man aufgeschlossen gegen-
über, er sollte aber nicht das alleinige Ziel des Handelns sein.

Alle 3 Vereine begegnen sich trotz aller sportlichen Konkurrenz 
mit Respekt, und erkennen die Notwendigkeit der Zusammen-
arbeit und des Kräftebündelns, um den Jugendspielbetrieb wei-
ter führen zu können an.

Alle Vereine beschlossen eine JSG (Jugendspielgemeinschaft) für 
die folgenden Jugendmannschaften in der Saison 2024/2025:

- E - Jugend
- F - Jugend
- C - Jugend
B- sowie die A-Jugend werden als Gastspieler in der JSG Gospen-
roda/Gerstungen/Dippach sein.

Wir wünschen unseren Kindern in der kommenden Saison viel 
Spaß sowie Erfolg.

Eure Vereine der JSG

SV Förtha-Unkeroda
SV 49 Eckardtshausen
SV Marksuhl

Spielerinnen gesucht
Wir suchen zur neuen Saison noch Verstärkungen 
für unsere Damenmannschaften!

Es spielt keine Rolle, wo du zuvor ge-
spielt hast oder ob du bereits Erfahrung 
hast. Wenn du Lust hast, dich einer neu-
en Herausforderung zu stellen und dich 
in einer jungen und ambitionierten 

Mannschaft und wöchentlichem Training weiterzuentwickeln, melde 
dich gerne bei uns.

Bei Janine Höhne ( +49 1515 6938919), Eric Liebetrau  
( +49 1515 0408212) oder Daniel Höhne (+49 176 81191405)

Wir freuen uns auf EUCH!
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KINDERGARTENNACHRICHTEN

Rückblick auf den Fasching im Kindergarten Unterellen
Am 9. März 2024 hat der Kindergarten „Schlossgespenster“ mit 
Unterstützung aller fleißigen Eltern die „Kuh fliegen lassen“. 
Nicht nur Konfettibomben haben die Stimmung und den Staub-
sauer zum Platzen gebracht, auch der Ortsteilrat hatte eine ge-
waltige Überraschung für den Kindergarten Unterellen.
Die Ortsteilbürgermeisterin Annemarie Rimbach übergab einen 
Check von 2065 € an die Erzieherinnen der Einrichtung.

Für die Verwendung des Geldes werden bereits Ideen mit den 
Kindern und Eltern gesammelt. Nach dem gigantischen Auftakt 
und einer frischen Waffel im Bauch war die Tanzfläche bereit zum 
abrocken. Neben Bonbons werfen, „eine Reise nach Jerusalem“, 
„Mach die Robbe“, Konfettikanonen basteln, Kinderschminken, 
besuchte uns ein lieber Clown mit seinem „Schwungtuch“, Fin-
gerspielen und coolen Tänzen.

Auch das Wetter spielte mit und wer mal eine Tanzpause brauch-
te, konnte auf dem großen Spielplatz am Dorfgemeinschafts-
haus klettern, rutschen und die Ruhe genießen.

Zum Abschluss gab es Wiener und Brötchen, und so konnten 
alle Prinzessinnen, Feuerwehrmänner, Dinos, Hexen, Sandmänn-
chen, Supermänner,… satt und zufrieden nach Hause ziehen!

Der Kindergarten Schlossgespenster bedankt sich herzlich bei 
allen Kindern und Eltern, dem Jugend und Kulturverein, der Kir-
mesgesellschaft, der Freiwilligen Feuerwehr, Frau Rimbach und 
dem Ortsteilrat, der Mephisto Consult GmbH, unserer lieben Sil-
ke, allen fleißigen Helfern.

Brandschutzübung im AWO Kindergarten „Am Storchennest“
Oh Schreck, die Feuermelder schrillen! Nach dem ersten Schre-
cken verlassen dennoch alle Kinder und KollegInnen geordnet 
das Gebäude. Dann heißt es „Tatü, Tata, die Feuerwehr ist da!“

Die Aufregung war groß, doch beim Anblick des großen Feuer-
wehrautos vergaßen alle ihre Unsicherheit und bestaunten die 
mutigen Helfer bei ihrer Arbeit. Auch wenn alle Pädagogischen 
MitarbeiterInnen wussten, dass zeitnah eine Übung stattfinden 
würde, waren in den festen Termin lediglich die Leitung Frau 
Kutter, die Brandschutzhelferin Frau Knies und die Mitglieder der 
„Freiwilligen Feuerwehr Gerstungen“ eingeweiht.

Nach dem großen Auftritt durften die Kinder schnell wieder ins 
Gebäude hinein. Die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr bo-
ten wie beim letzten Mal freundlich an, dass die Kinder sich ins 
Feuerwehrauto setzen dürften. So zogen sich alle ihre Jacken 
und Schuhe an und kamen schnell wieder nach draußen. Man-
che stiegen die steilen Stufen in das Auto schon ganz alleine 
nach oben, andere ließen sich dann doch lieber helfen. Wieder 
andere wollten das Auto lieber von außen bestaunen oder etwas 

ganz anderes spielen. Doch eins steht fest: Bei sehr vielen Kin-
dern hat dieses Ereignis wieder einen bleibenden positiven Ein-
druck hinterlassen.

Wir bedanken uns ganz herzlich für diese erneut so reibungslos 
laufende Übung, für das Engagement der „Freiwilligen Feuer-
wehr Gerstungen“ und für die Mithilfe aller, die diese tolle Erin-
nerung ermöglicht haben. Nun wissen wir, dass wir im Ernstfall 
gut versorgt sein werden.
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HEIMATGESCHICHTE

„Wo der Grenzband seinen 
Schatten warf“
Neues zum „GRENZBAND“:

VERANSTALTUNGEN
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VERSCHIEDENES

Hallenbad Herleshausen
Fronleichnam, Donnerstag, den 30. Mai ist das Hallenbad 
Herleshausen in der Zeit von 09.00 - 11.30 Uhr geöffnet.

Pfingstsonntag und Pfingstmontag, 19. und 20. Mai bleibt 
das Hallenbad geschlossen!

Am Samstag, 18. Mai ist das Hallenbad geöffnet.
IN UNTERSUHL

SONNTAG, 19. MAI 2024
AUF DEM DORFPLATZ

Pfingstfest

15 Uhr Start mit dem Eisenbahner Blasorchester
Kaffee und Kuchen

Gebratenes vom Rost & kühle Getränke
Hüpfburg für die Kinder

Musikalischer Ausklang in den Abend 

Die FFW Untersuhl lädt herzlich ein zum

Veranstaltungen im Wohn- und 
Pflegezentrum Marksuhl
Kaffeenachmittag
Am Mittwoch, den 22. Mai 2024, fin-
det der nächste Kaffeenachmittag in 
der Begegnungsstätte im Wohn- und 
Pflegezentrum Marksuhl, Ettenhäuser 
Weg 4 in Marksuhl, statt.

Beginn: 15.00 Uhr

Hierzu sind neben den Heimbewohnern und deren Angehö-
rigen auch Gäste sehr herzlich eingeladen!

Kleines Konzert mit Frühlingsliedersingen
Am Dienstag, den 28. Mai 2024, um 16.45 
Uhr, bringt der Kirchenchor Marksuhlein 
Ständchen mit vielen Frühlingliedern in 
der Begegnungsstätte im Wohn- und Pfle-
gezentrum Marksuhl, Ettenhäuser Weg 4 
in Marksuhl.

Beginn: 16.45 Uhr

Die Bewohner und deren Angehörige sowie auch interessiert 
Gäste sind herzlich eingeladen zuzuhören und ggf. mitzusin-
gen!


